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CHRISTER 
STRÖMHOLM 
»PLACE BLANCHE«

Christer Strömholm (1918-2002), der 
Altmeister und zweifellos die führende 
Persönlichkeit der modernen schwedi-
schen Fotografie, hat mit seinem Werk 
Generationen beeinflusst. Internati-
onal hat nimmt er eine zentrale Posi-
tion in der Fotogeschichte ein, und sein 
Werk hat nicht zuletzt dazu beigetra-
gen, dass sich die Fotografie als eigen-
ständige Kunstform etablieren konnte. 
Strömholm verstand es, den Charak-
ter eines Menschen in seiner offe-
nen, oft nur für einen Augenblick gül-
tigen Erscheinungsform einzufangen. 
Am eindrucksvollsten ist ihm das viel-
leicht in seinen Arbeiten von der Place 
Blanche im Pariser Vergnügungsviertel 
Pigalle gelungen, wo er Mitte der fünf-
ziger Jahre Transvestiten und Transse-
xuelle zu fotografieren begann. Sechs 
Jahre lang kehrte er immer wieder dort-
hin zurück und machte Aufnahmen, die 
von großem Respekt, Nähe und wach-
sender Vertrautheit sprechen – kein 
voyeuristischer Blick, sondern ein Ein-
gehen auf das Gegenüber, dessen Rol-
lenspiel Strömholm auch als Hinterfra-
gen seiner eigenen Betrachtungsweise 
begriff. Strömholm fühlte sich hinge-
zogen zu jenen, die von der Gesell-
schaft ausgestoßen wurden oder sich 
bewusst für ein Leben außerhalb der 
Norm entschieden. »Sie setzen sich 
mit ihrer eigenen Identität auseinan-
der und das war auch der Ausgangs-
punkt meiner Arbeit«. (Christer Ström-
holm)
Das Werk Strömholms ist stilistisch 
nicht eindeutig zuzuordnen. Er entwi-
ckelte seine Vision von der Welt, in die 
die thematische Vielfalt seines Werks – 
er selbst sprach von mehreren Katego-
rien – eingebettet ist. Er betrachtete sein 
Umfeld mit den Augen eines Künstlers, 
der gleichzeitig die Konfrontation mit 
der Wirklichkeit sucht und die Nähe 
zu seinem Gegenüber herstellt - als 
ein Grundprinzip der Fotografie. Nicht 
das heimlich Beobachtete ist es, was 
seinen Bildern Leben einhaucht, son-

dern das Geheimnis, das sich seinem 
Blick bewusst offenbart. 
Swedish Photography stellt nun einen 
Teil der Arbeiten der Serie Place Blanche 
aus. Die Aufnahmen sind in den sechzi-
ger Jahren auf Hartfaserplatten aufgezo-
gen worden und in dieser Form erstmals, 
1965 in Stockholm, gezeigt worden. 
Eine Ausstellung, die selbst in seiner 
liberalen Heimat Schweden damals 
für Aufsehen erregte. 

Strömholm (geboren 1918 in Stock-
holm) hatte 1937 an der Dresdner Aka-
demie ein Studium als Maler begon-
nen, war aber bald aus politischen 
Gründen nach Frankreich gewechselt 
und fand in Paris seine zweite Heimat. 
1951-53 war Strömholm Mitglied der 
Gruppe fotoform unter der Leitung von 
Otto Steinert und nimmt unter dem 
Pseudonym Christer Christian an ver-
schiedenen Ausstellungen teil. Anfang 

der sechziger Jahre übernahm Ström-
holm die Kurse in Bildgestaltung von 
dem in Schweden lebenden Schrift-
steller Peter Weiss und entwickelte 
daraus die legendäre Fotoschule, 
»Fotoskolan«. Sie entwickelte sich zu 
einem internationalen Anziehungs-
punkt und wurde zur Ausbildungs-
stätte der besten Fotografen Skandina-
viens. Anders Petersen, Dawid, Chris-
ter Landergren, Kenneth Gustavsson, 
Gunnar Smoliansky sowie der däni-
sche Filmregisseur Bille August haben 
an der Fotoskolan studiert. 
Strömholms Bilder sind in vielen 
Büchern veröffentlicht und in 
zahlreichen in Ausstellung weltweit 
gezeigt worden. Zudem ist er in 
vielen internationalen Sammlungen 
vertreten. 1993 wurde er durch das 
schwedische Kultusministerium zum 
Professor ernannt. Er hat mehrere 
Auszeichnungen erhalten u.a. den 
»Hasselblad Award 1997«. Christer 
Strömholm stirbt am 11. Januar 2002 
in Stockholm.
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© CHRISTER STRÖMHOLM, »Place Blanche, 1956-1962, Suzanne und Sylvia«

© CHRISTER STRÖMHOLM, »Place Blanche, 

1956-1962, Soraya«


